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Im Frühjahr 2006 fand bereits zum siebten Male
das Jahres-Symposium der Berliner Stiftung für
Dermatologie (BSD) in Berlin statt, wo die offi-
zielle Vergabe der Forschungspreise der Stiftung
an die diesjährigen Preisträger erfolgte.
Die Berliner Stiftung für Dermatologie, die im
Jahre 1999 von Herrn Prof. Dr. Günter Stüttgen
und Herrn Prof. Dr. Prof. Dr. h. c. Constantin E. Or-
fanos gegründet wurde, vergibt jährlich im Rah-
men ihres Symposiums einen hochdotierten
Preis (10 000 C= ) an jüngere Wissenschaftler, die
auf dem Gebiet der dermatologischen Forschung
herausragende Arbeit leisten, sowie projektbezo-
gene Forschungsunterstützungen und Stipen-
dien, um die Wissenschaft auf dem Gebiet der
Dermatologie und ihrer Grenzgebiete zu fördern.
Ein erklärtes Ziel der Stiftung ist, den internatio-
nalen Austausch von Wissenschaftlern auf dem
Gebiet der dermatologischen Forschung zu för-
dern. Dazu werden auch Stipendien an junge
Kollegen vergeben, um sich in Deutschland über
eine befristete Zeit in Exzellenz-Zentren und spe-
zialisierten Kliniken wissenschaftlich weiterzu-
bilden, besondere Techniken zu erlernen, Kon-
gresse zu besuchen etc. In den wenigen Jahren ih-

res Wirkens hat die Berliner Stiftung für Derma-
tologie bereits 30 Dermatologen bzw. dermatolo-
gisch – orientierte Wissenschaftler, Männer und
Frauen, aus 20 verschiedenen Nationen unter-
stützt. Ein besonderer Schwerpunkt lag dabei in
der Förderung von Projekten mit klinischem Be-
zug in den osteuropäischen Ländern. Künftig ist
es vorgesehen, auch der Dermatologie in Ent-
wicklungsländern außerhalb Europas besondere
Beachtung zu schenken, und sie nach Möglich-
keit zu fördern.
Auf dem diesjährigen BSD-Symposium in Berlin
wurden zwei jüngere viel versprechende Derma-
tologen, Herr Prof. Dr. Dr. Martin Steinhoff
(Münster) und Herr Dr. Maurice van Steensel
(Maastricht/Niederlande) geehrt, und aufgrund
ihrer Forschungsleistungen mit dem Preis der
Berliner Stiftung für Dermatologie 2006 ausge-
zeichnet. Herr Professor Steinhoff stellte dem
Auditorium in einem hochinteressanten Vortrag
unter dem Titel „Die Haut ein neuro-immunologi-
sches Organ“ sein Forschungsgebiet mit den da-
raus resultierenden klinischen Bezugspunkten
vor, während Herr Dr. van Steensel als molekular-
biologisch orientierter Kollege die wachsende

Abb. 1 Preisträger und Stipendiaten
der Berliner Stiftung für Dermatologie
(BSD) 2006: Von links nach rechts:
Dr. J. Shi (China), PD Dr. J. Eberle
(Deutschland), Dr. M. van Steensel
(Niederlande), Prof. Dr. Dr. M. Steinhoff
(Deutschland), Dr. A. Theodoridis
(Griechenland), Dr. L. Krusell (Estland)
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Bedeutung der Biowissenschaften in seinem Vortrag „Dermato-
logy in the Century of Biology“ eindrucksvoll herausstellte.
Zusätzlich zur Preisvergabe wurden in diesem Jahr drei BSD-Sti-
pendien an jüngere ausländische Kollegen überreicht, womit sie
sich jeweils über 6 Monate in Deutschland aufhalten, um sich
klinisch und forscherisch zu betätigen. Es sind Frau Dr. Liv Kru-
sell (Estland), Herr Dr. A. Theodoridis (Griechenland) und Herr
Dr. J. Shi (China), die in Kurzvorträgen sich selbst und ihre Pro-
jekte vorstellten. Herr Privatdozent Dr. Jürgen Eberle erhielt
darüber hinaus eine Forschungsunterstützung, um sein langjäh-
riges molekularbiologisches Projekt zur Apoptose-Regulation
beim malignen Melanom fortzuführen.
Den Abschluss des Symposiums bildete ein Vortrag von Herrn
Professor Orfanos zum Thema der HIV-Infektion in den afrikani-
schen Ländern der Subsahara-Region, insbesondere in Tansania,
wo er sich über die letzten zwei Jahre mehrere Monate aufgehal-
ten hat, an der dortigen dermatologischen Versorgung teilnahm,
und Vorlesungen für junge afrikanische Ärzte hielt.
Die ausgezeichneten Preisträger, mehrere BSD-Stipendiaten aus
den Jahren 2005 und 2006, die Mitglieder des Kuratoriums der
Stiftung sowie zahlreiche Teilnehmer hatten im Anschluss an
die Vorträge Gelegenheit zu Gedankenaustausch und ausführli-
cher Diskussion. Hierzu ist der Dresdner Bank AG zu danken, die
ihre eindrucksvollen Räumlichkeiten am Pariser Platz, direkt am
Brandenburger Tor, im Herzen Deutschlands, großzügig zur Ver-
fügung gestellt hat. Die Geschäftsführung der Stiftung hat dort
ihren Sitz. Das nächste BSD-Symposium wird im Frühjahr 2007
wiederum in Berlin stattfinden.
Weitere Informationen zur Berliner Stiftung für Dermatologie
und zu den aktuellen Terminen sind unter www.stiftung-derma-
tologie.de zu finden.

Buchbesprechung

Rundum Haut
G. Burg, M. L. Geiges
Zürich: Rüffer & Rub Sachbuchverlag, 2006. 256 S.
Geb. 32,60 C= , 48,00 sFr. ISBN 3-907625-24-2

Die Haut ist im Kommen! Die Menschen werden ihrer Haut
bewusst, der gesunden und der kranken, im Leben und in
der Geschichte, der Kulturgeschichte und der Historie von
Krankheiten und Seuchen. Der Gestaltwandel unserer Haut
gewinnt Interesse, zumal er durch Umweltverhalten, durch
selbst bestimmte, bleibende oder flüchtige Modifikationen
und durch Accessoires mitgeprägt werden kann. Dazu tra-
gen Dermatologen und Medizinhistoriker gewollt und ge-
konnt Wesentliches bei, die Einflüsse von Werbung und
Marketing präzisierend und korrigierend. So auch und
maßgeblich die Zürcher Schule. Nach dem Erfolgsbuch
„Haut, in der wir leben“ 2001 liegt nun, gleichsam als Krö-
nung zum Abschluss des aktiven Dienstes, das neue Buch
„Rundum Haut“ von Günter Burg vor, welches er zusam-
men mit Michael L. Geiges 2006 vorlegt. Auf 238 Seiten
mit glänzender Darstellung und graphisch sehr anspre-
chend wird der breit aufgefaltete Stoff in 39 Titel darge-
stellt und in 5 Kapitel gegliedert. Die Herausgeber tragen
Schwerpunkte, Günter Burg die Hauttumoren und alles,
was dazu führen kann, Michael Geiges das Bildhafte in der
Dermatologie, Moulagen und einiges zur Medizingeschich-
te. Hinzu kommen 22 Mitautoren aus Zürich und dem ge-
samten deutschsprachigen Raum. Folgende Kapitel zeigen
die Vielfalt auf: „Tatort Haut“, „Haut und Umwelt“, „Das
haut hin: Moderne Therapien in der Dermatologie“, „Die
Haut als Kommunikationsorgan und Leinwand der Kultur“
und „Kulturgeschichte der Haut“. Die Tiefe der Darstellun-
gen und die Aussagekraft allerdings werden einem erst
durch das Lesen und Genießen offenbar. Dazu wird drin-
gend geraten. Ein gelungenes Buch fürwahr! Ergänzt und
bereichert wird es durch künstlerische Aufnahmen viel-
gestaltiger Rinden als der Haut von Bäumen. Dies wird
bestens beigesteuert vom Mediengestalter Stefan Laurens
Müller aus Zürich.

E. G. Jung, Heidelberg
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